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akquinet AG

1,5 Mio. € EK

Business Consulting, 
Microsoft/.NET, 

Java, SAP, Outsourcing



akquinet tech@spree GmbH

Individuallösungen

Server, Client, Mobil
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Konzepter
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Agenda

Was ist…

Probleme in SW Projekten

Lösungen, Beispiele
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Woran hat es gelegen?



Entwickler Projektleiter Kunde



? ? ?



Nutzungs-
anforderungen?



Kontextszenario Erfordernis Dialogprinzip Nutzungsanforderung

Kernaufgaben und 

kurzer Auszug 

aus dem 

Kontextszenario

Notwendige 

Informationen, 

die vorliegen 

müssen

Nennung des 

Dialogprinzips

Was muss der Nutzer 

machen sollen?

Die Entwurfsdaten 

werden in der 

Applikation 

nacheinander 

erfasst und die 

jeweiligen 

Bilddaten werden 

hinzugefügt.

Die Bilddaten 

müssen digital 

vorliegen.

Fehlertoleranz, 

Steuerbarkeit,  

Selbstbeschreib

ungsfähigkeit, 

Aufgabenange

messenheit

NA 1 Der Nutzer muss 

die Eingabe der 

Entwurfsinformationen 

vornehmen können.

NA 2 Der Nutzer muss 

die Bilddaten zu den 

Entwurfsinformationen 

hinzufügen können.

NA 3 Der Nutzer muss 

eine Möglichkeit haben, 

die wiederholenden 

Informationen zu einem 



Kontextszenario Erfordernis Dialogprinzip Nutzungsanforderung

Kernaufgaben und 

kurzer Auszug 

aus dem 

Kontextszenario

Notwendige 

Informationen, 

die vorliegen 

müssen

Nennung des 

Dialogprinzips

Was muss der Nutzer 

machen sollen?

Der Mitarbeiter

wird häufig durch 

Telefonate in 

seinem 

Arbeitsablauf (bei 

der Erfassung 

eines neuen 

Falles) 

unterbrochen.

- Steuerbarkeit,  

Selbstbeschreib

ungsfähigkeit, 

Aufgabenange

messenheit

NA 1 Der Nutzer muss 

die Möglichkeit haben, 

den Eingabeprozess zu 

unterbrechen und zu 

diesem zurückzukehren.

NA 2 Der Nutzer muss 

während der Eingabe 

zusätzliche Abfragen 

im System  machen 

können.



Notwendigkeit?



Kundensicht:

10 min pro Fall

6 x pro Tag

1 Std pro Tag



EURO

15 Euro/Std

20 Std/Monat

300 Euro pro Monat



EURO

15 Euro/Std

240 Std/Jahr

3600 Euro pro Jahr







Unzufrieden…







Probleme im 
Software 

Entwicklungsprozess



Fehlender Fokus
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1. Anforderungsermittlung

2. Nutzungsanforderungen 
festlegen

3. Lösungsvorschläge 
erarbeiten

4. Lösungsvorschläge prüfen



User Centred Design Prozess
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User Centred Design Prozess

DIN ISO 9241-210

Iterativer Prozess

Phasen überspringen

Schnelles Feedback und 
Ergebnisse



User Requirements Engineer
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User Requirements Engineer

Informationsarchitekt

Interaktionsdesigner

User Interface Designer

Usability Tester



Fokus Endanwender



Der Endanwender ist nicht 
bekannt und kann nicht 
gefragt werden.

 Es können keine NA festgelegt 
werden und die Entwickler testen 
die Software.



Stellvertretende Nutzer 
finden, Personas anfertigen
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Es wurde kein Budget für die 
Analyse und Evaluation der 
NA eingeplant.

 Versäumnisse zeigen sich später 
in hohen Änderungskosten oder 
geringer Qualität.



Frühe Planung und Analyse.



Der UCD Prozess wurde zu 
spät einbezogen, die 
Implementierung hat schon 
begonnen.

 Höherer Aufwand bei 
nachträglicher Änderungen der 
Implementierung 



Besser spät als gar nicht.



Fokus Endanwender? Das 
Projekt ist doch agil und 
passt sich den 
Kundenwünschen an…?

 Kundenwünsche sind nicht 
immer NA eines Endanwenders



Beobachtung des 
Endanwenders und 
Hinterfragen von Wünschen



Auftraggeber, Projektleiter 
und Entwickler reden 
aneinander vorbei.

 Lange Diskussions- und 
Findungsphasen für ein Ergebnis, 
dass den Prozess abbildet



Visualisierung durch 
Wireframes, 

Styleguides anfertigen
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Beispiel Styleguide (1)

5.2. Basic principles for the User Interface 

Communicate current position in user path
Users have to know their current position 
inside of the application based on the 
navigation menu. Make the navigation path 
(path from the highest navigation element to 
the current; breadcrumb path) visible for the 
user and highlight the navigation point as 
well. 



Beispiel Styleguide (2)

Possibility to go back 
If there is no direct navigation point for this 
site, provide a back button for linking to the 
last visited page. The back button of the 
browser should also work well for going to 
the last page. 



Beispiel Styleguide (3)

Communicate the page’s main objective
What is the user expecting to do? 
What is the task for the user? 
Declare the main objective of the current 
page. 
By declaring the objective the user can decide 
to stay on that site or go further.







Zusammenfassung

Warum Entwickler keine 
Softwareoberflächen 
gestalten sollten?



Fokus liegt auf technischer 
Umsetzung der Spezifikation

Keine Konsistenz ohne UI-
Spezifikation

Zeitbudget für 
Funktionsumsetzung



Merksatz



Was ist eine gute 
Softwareoberfläche?

Benutzbarkeit durch den 
Endanwender im Hinblick auf 
Zufriedenstellung, Effizienz 
und Effektivität


